
aus unserer Region
Weihnachtsgrüße

cmyk-ORH_1_#52_V1_cyan_magenta_yellow_schwarz

Vorweihnachtliches Ba-
steln im Kuppelsaal der

Kita in Oranienburg Eden.
Mit viel Liebe und Vorfreude
auf das Fest fertigen die Mäd-
chen und Jungen Geschenke
für die Eltern, Geschwister,
für die Großeltern und Freun-
de. Die kleinen Weihnachts-
gaben sollen Freude bringen
und dem anderen zeigen: Ich
habe an Dich gedacht. Für-
einander da sein, dem Näch-

sten etwas Gutes tun, sich ge-
meinsam erfreuen  - das ist
Inhalt des Weihnachtsfestes,
das bei uns Christen und
Atheisten, jeder auf seine
Weise, begehen. Mitmensch-
lichkeit aber ist nicht an die
Zeit des Weihnachtsfestes ge-
bunden. Sie ist an jedem Tag
des Jahres gefordert. Auf den
folgenden Seiten unserer
Weihnachtsausgabe berich-
ten wir von Menschen in

Städten und Gemeinden des
Landkreises  Oberhavel, die
anderen Gutes tun - von Ja-
nuar bis Dezember. Die
Weihnachtszeit ist ein guter
Anlass, ihnen herzlichen
Dank zu sagen. Wir verbin-
den diesen Dank mit den be-
sten Wünschen an alle Le-
serinenn und Leser für ein
friedliches, besinnliches und
fröhliches Weihnachtsfest.

Foto: Bethe

Wir danken unseren Kunden für das Vertrauen
und wünschen fröhliche Weihnachten, 

Zeit zur Entspannung,
Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

Ankauf Schrott & Ne-Metall • Containerservice
Altauto-Recycling

16515 Oranienburg, Gewerbepark Nord - Am Biotop 6
Tel. (03301) 80 25 43 • Mo.-Fr. 7-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

ERNST RECYCLING GmbH

Dipl. Vet. Ing. E. Haerter
Clara-Zetkin-Str. 16 · 16515 Sachsenhausen

Tel. 0 33 01 / 70 32 15

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen

Di 9–13 Uhr · Mi–Fr 9–12 und 13–17 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

HUNDE        LAND
Kleintierpflegesalon
Ich wünsche all meinen

Kunden ein frohes Weih-

nachtsfest und 

alles Gute zum

neuen Jahr.

Auch 2009: Strom, Gas, Wasser und Wärme
zu fairen und transparenten Konditionen

Dafür stehen wir!

Auch 2009: Strom, Gas, Wasser und Wärme
zu fairen und transparenten Konditionen

Dafür stehen wir!

Der Eigenbetrieb  für 
Stadtmarketing 
und Kultur 
Oranienburg wünscht 
seinen geschätzten 
Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest 
und ein gesundes 
neues Jahr.

Der Eigenbetrieb  für 
Stadtmarketing 
und Kultur 
Oranienburg wünscht 
seinen geschätzten 
Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest 
und ein gesundes 
neues Jahr.

Übrigens: Der Kartenvorverkauf 
2009 für die Orangerie 
hat bereits begonnen! 
Telefon: 0 33 01 - 6 00 81 11 
www.orangerie-oranienburg.de

Übrigens: Der Kartenvorverkauf 
2009 für die Orangerie 
hat bereits begonnen! 
Telefon: 0 33 01 - 6 00 81 11 
www.orangerie-oranienburg.de

Sperberstraße 22 · 16556 Borgsdorf
Tel./Fax: (0 33 03) 50 12 33

Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten und 

einen fröhlichen Rutsch ins neue Jahr.

Nach der Babypause ist auch Sandra wieder da und 

wir freuen uns, Sie mit unserem kompletten Team 

im nächsten Jahr wieder begrüßen zu dürfen.

Damen- und Herrenfriseur
Kosmetik · Fußpflege · Nagelstudio

Liebe Kunden, 

wir, Elke, Birgit,

Monika, Sandra, 

Martina, Gosia,

Eileen und Janine,

möchten uns 

bei Ihnen für Ihr

entgegengebrachtes 

Vertrauen bedanken.
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Vielen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen ein frohes Fest

und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr KFZ-Meisterbetrieb M. Burdinski GmbH
Triftweg 2 - 10 (neben REWE) � 16552 Schildow

Tel.: 03 30 56 / 2 36 50 24 h: 0171 / 7 42 41 44
Fax: 03 30 56 / 4 18 80 URL: www.burdinski-tuning.com

Christine Gebauer bereitet derzeit  mit ihrer Theatergruppe „Rasselbande“ das neue Stück „Oh wie
schön ist Panama“ vor, das im kommenden Jahr vier Mal gezeigt werden soll. Foto: Wüsten 

Bötzower „Rasselbande“
Christine Gebauer leitet eine Kinder-Theatergruppe

■ Bötzow (wü). An jedem
Dienstag von 16 bis 17.30
Uhr treffen sie sich im Pfarr-
ge-meindehaus neben der
Bötzower Kirche, die derzeit
elf Mitglieder der Theater-
gruppe „Rasselbande“. Vor
einer Probe oder Lesung
können sich die Kinder erst
einmal auf der großen Wiese
hinter dem Pfarrhaus austo-
ben, um dann für die kon-
zentrierte Arbeit fit zu sein.
Ins Lebengerufen wurde die
Gruppe vor zehn Jahren von
Christine Gebauer.
„Als ich 16 Jahre alt war“,
berichtet sie, „zog ich mit
meinen Eltern von der Groß-
stadt Berlin in das gut 2000-
Seelen-Dorf Bötzow. Von
Berlin waren wir ein weit ge-
fächertes Programm ge-
wohnt; in Bötzow gab es
nicht so viele Angebote für
Kinder und Jugendliche. Um
die (wenigen, vorhandenen)
Angebote zu unterstützen,
trat meine Mutter in den Kin-
der- und Jugendförderverein
Bötzow e.V. ein.

Start beim Bötzower
Förderverein

Da ich schon immer von
neugieriger Natur war und
bei den Erwachsenen mitmi-
schen wollte, ging ich immer
mit zu den Versammlungen
und Aktionen des Vereins.
Als der Verein ein Jubiläum
hatte, fragte man mich (den
damaligen Erzieher- Azubi),
ob ich einen Sketch für das
Programm einüben würde.
Kein Problem, ich dachte mir
einen Sketch namens ¨So
sind die großen Leute¨ aus
und trommelte meine Nach-
barskinder zum Einstudie-
ren zusammen. Nach dem
Kurzauftritt fragten mich die

begeisterten Zuschauer, ob
ich nicht eine Theatergruppe
gründen wolle. Keine
schlechte Idee. Am nächsten
Tag begann ich mit den Vor-
bereitungen. Kurz vor mei-
nem 18. Geburtstag fand die
erste Probe im Pfarrhaus
statt - fünf Kinder kamen,
ein Monat später waren es
schon 11. Die Proben zu "Ta-
baluga - Der kleine Drache"
konnten beginnen.“

Die Familie und weitere
Helfer machen mit

Inzwischen ist aus der spon-
tan gegründeten Gruppe ein
erstaunliches Familienunter-
nehmen geworden. Denn
auch ihre Eltern und Ge-
schwister machen mit wie
zum Beispiel der Haupttech-
niker und gelernte Tischler
Andreas Gebauer oder Mutti
Gudi als Managerin sowie
weitere Helfer. Im Laufe der
Jahre hat sich ein richtiger
Jahresrhythmus der Gruppe
entwickelt. Im Herbst wer-
den neue Mitglieder aufge-
nommen, denn mit 14 Jahren
verlassen die Teenies die
Gruppe.
Dazu kommt ein Informa-
tionsabend für die Eltern, die
genau wissen sollen, wel-
chen Umfang die Theaterar-
beit hat. Um die neuen Mit-
glieder schnell zu integrie-
ren, werden auch gemeinsa-
me  Fahrten unternommen
und Projekte durchgeführt.
In jedem Jahr schreibt Chri-
stine Gebauer ein kleineres
und ein größeres neues ein-
stündiges Stück. Im Winter
absolviert die Gruppe drei
bis sechs Auftritte, im Som-
mer drei bis fünf große Vor-
stellungen vor bis zu 200 Zu-
schauern.

Ihre Anregungen holt sich
Christine Gebauer auch bei
Theaterbesuchen in der
Hauptstadt, wo sie in Rei-
nickendorf als Kita-Erziehe-
rung tätig ist. Sie mag das
improvisierte Theater und
fährt auch mit den Kids aus
Bötzow, Velten, Hennigsdorf
und Oberkrämer zu Vorstel-
lungen nach Berlin. „Nach
zehn Jahren macht es mir
immer noch Spaß. Natürlich
hat es auch mal Tiefpunkte
gegeben, und man war nahe
daran, aufzuhören. Aber
letztlich motivierte mich im-
mer wieder, dass ich das von
mir aus mache, weil ich es
selber möchte,“ resümiert
Christine Gebauer, die sich
mit ihrer „Rasselbande“
schon jetzt auf die vier Auf-
führungen ihres neuen
Stücks „Oh wie schön ist
Panama“ freut, in dem es
allerdings überhaupt nicht
um Panama, sondern nach
einer Idee von Künstler und
Autor Janosch um einen
kleinen Tiger und einen klei-
nen Bären geht, die  zufrie-
denes in Bötzow in ihrem ge-
mütlichen Häuschen woh-
nen.

Vorfreude auf das neue
Theaterstück

Bis zu dem Tag, wo sie eine
alte Holzkiste im Mahler See
finden, auf der Panama
steht.... und die riecht herr-
lich nach Bananen. Also sagt
der Bär: “Panama ist das
Land unserer Träume!” Und
die beiden machen sich fröh-
lich, aber kindlich - planlos
auf die “Weltreise.” Doch in
Panama kommen sie nie an,
denn die beiden laufen ver-
sehentlich immer nur im
Kreis.

Geschenkaktion
Weihnachten im Schuhkarton

■ Hennigsdorf (WS/wü). Die
Geschenkaktion "Weihnach-
ten im Schuhkarton", weltweit
vom 15. Oktober bis zum 15.
November durchgeführt, er-
brachte allein in Hennigsdorf
239 Geschenkpäckchen, die
inzwischen in Polen, der Slo-
wakei, Bulga-
rien und in den
baltischen Re-
publiken ange-
kommen sind
und vielen Kin-
dern eine freudi-
ge Weihnachts-
überraschung
bereiteten. Hin-
zu kamen in
Hennigsdorf
Geldspenden
von 673,29 Euro
zur Finanzie-
rung des Trans-
ports. "Damit
hat die Aktion gegenüber
2007 ein um 80% höheres Er-
gebnis. Das hätte ich ange-
sichts der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Negativent-
wicklung nicht erwartet", sagt

Thomas Lätsch, der als ehren-
amtlicher Helfer der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft der
Evangelischen Kirchen für
die Sammelstelle in Hennigs-
dorf  verantwortlich war.
Übrigens bereits das vierte
Mal, zuvor hatte er sich schon
einige Jahre an der Aktion be-
teiligt. Für den 47jährigen, in
Kremmen als Lagerarbeiter
tätigen Thomas Lätsch ist es
inzwischen ein Bedürfnis,
möglicht vielen Kindern we-
nigstens einmal im Jahr eine
Freude bereiten zu können.
Vor allem Spielzeug, Süßig-

keiten,Textilien und Hygiene-
artikel werden auf die Reise
geschickt. Vor Ort sorgen die
nationalen Partnerorganisa-
tionen dafür, dass die Weihn-
achtspäckchen tatsächlich an
bedürftige Familien verteilt
werden. In diesem Jahr  star-

tete "Weihnach-
ten im Schuh-
karton" in die
13. Runde.
Seit 1996 findet
die in Großbri-
tannien gegrün-
dete Aktion
auch in
Deutschland,
Österreich und
der Schweiz im-
mer mehr Teil-
nehmer. Insge-
samt 472.880
Schuhkartons
gingen 2007 an

bedürftige Kinder in die über-
wiegend osteuropäischen
Empfängerländer. Viele Men-
schen in Moldawien, Rumä-
nien und der Ukraine leben
unterhalb des Existenzmini-

mums. Armut und soziales
Elend sind weit verbreitet. Für
die Kinder sind die Schuhkar-
tons oftmals das erste Ge-
schenk ihres Lebens. Infor-
mationen und Tipps rund um
die Geschenk-Aktion finden
Sie unter: www.Geschenke-
der-Hoffnung.org. Wer sich in
Hennigsdorf künftig an der
Aktion beteiligen möchte,
kann sich unter 03302/225519
bei Thomas Lätsch melden. In
Hohen Neuendorf ist Marian-
ne Rothe-Oswald, Tel.
03303/29 57 86 Ansprechpart-
nerin.

Thomas Lätsch (rechts) und Roland Scharke sammelten die Pakete
aus der Oberhavel-Region ein und schickten sie am 29. November
ins Berliner Zentrallager, von wo aus sie an die Empfänger weiter-
geleitet wurden. Foto: privat

Thomas Lätsch

Inh. N. Weiß

Tel.: 0170/5595179

Wilhelmstr. 1 • 16727 Velten

... wünscht
besinnliche 
Stunden zum 
Weihnachtsfest,
viel Glück,
Gesundheit und Erfolg
zum Jahreswechsel
und bedankt sich 
bei seinen Kunden
für das 
entgegengebrachte
Vertrauen.

Autohaus Schlinke

Unseren Kunden ein
frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr.

Paul-Gerhardt-Str. 27 • 16515 Oranienburg
Telefon (0 33 01) 59 93 0 • Telefax (0 33 01) 59 93 18

E-Mail: schlinke-oranienburg@t-online.de
www.autohausschlinke.de

Bauen      Sie      auf       uns !

Uwe Schellhorn
Pappelweg 8 · 16775 Falkenthal · Tel.: (03 30 88) 5 01 46

Meisterbetrieb

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihn-
achtsfest und ein gesundes neues Jahr, verbunden
mit dem Dank für Ihr Vertrauen!

Original chinesische Spezialitäten
Wir liefern außer Haus

Wir danken unseren Gästen und wünschen allen ein

frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Berliner Straße 119
16515 Oranienburg
Telefon (03301) 53 80 08

Öffnungszeiten:
täglich geöffnet
von 11.00 bis 23.00 Uhr

BIAW GmbH/Nord
Standort Gransee + Oranienburg
AKTIV für ARBEIT

BRANDENBURGISCHES INSTITUT GmbH
AUS- UND WEITERBILDUNG VON ZIELGRUPPEN

Wir danken den Partnern unseres
Hauses für die angenehme Zusammenarbeit

und wünschen frohe Festtage sowie 
Gesundheit und viel Glück im neuen Jahr.

Neue Paten gewonnen
Netzwerk engagiert sich für Kinder
■ Oranienburg (WS). Das
Oberhavel Netzwerk Ge-
sunde Kinder hatte seine eh-
renamtlichen Paten am 9.
Dezember zu einem fest-
lichen Weihnachtsessen ein-
geladen, um sich für ihren
besonderen Einsatz in die-
sem Jahr zu bedanken.Viele
von ihnen stehen einer oder
mehreren Familien im
Landkreis Oberhavel mit
Rat und Tat zur Seite. Sie ge-
ben Anregungen und sorgen
für Entlastung in der
Schwangerschaft bzw. im
Familienalltag mit dem Ba-
by oder Kleinkind.
Dr. Detlef Troppens, Ge-
schäftsführer der Oberhavel
Kliniken GmbH, würdigte
das beispielgebende Enga-
gement. Man könne dies
nicht oft genug tun, betonte
er, denn es sei heute keines-
wegs selbstverständlich,

dass Menschen sich ehren-
amtlich für andere einset-
zen. Anschließend über-
reichte die Chefärztin der
Abteilung für Kinderheil-
kunde der Klinik Oranien-
burg, Dr. Lucia Wocko, den
neuen Paten die Urkunden
des Netzwerkes. Ruth Fok-
king, Renate Fritz, Urte
Goßmann,Vera Hintz, Inge-
borg Maier, Veronika Meiß-
ner, Uwe Münchow, Ulrike
Reiter,Valentin Reiter, Ulri-
ke Steffen und Karin Wun-
der haben durch die Teil-
nahme an einer intensiven
Schulung die Berechtigung
erworben, künftig persönli-
che Ansprechpartner für
werdende Eltern und junge
Familien zu sein.
Für den kulturellen Rah-
men der Feier sorgten junge
Künstlerinnen und Künst-
ler des Kinderhausverbun-
des des Märkischen Sozial-
vereins sowie Marina und
Helge Krebs von der
Außenstelle Birkenwerder
der Musikschule Oranien-
burg. Auch die Projektpart-
ner, Heidrun Schilling vom
Landkreis Oberhavel, Kim
Diller vom Deutschen Ro-
ten Kreuz und Gabriele Si-
mon vom Märkischen Sozi-
alverein, bedankten sich
herzlich bei den Paten. Sie
freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit im kommen-
den Jahr.

Am Schloßdamm • 16766 Kremmen
Tel. 03 30 55 / 7 01 17 • Fax: 03 30 55 / 7 01 18

Unseren Kunden ein
frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.

Ihr EDEKA-Team, Kremmen

Besinnliche
Feiertage



aus unserer RegionWeihnachtsgrüße

cmyk-ORH_3_#52_V1_cyan_magenta_yellow_schwarz

23. Dezember 2008ORH_3  WochenSpiegel 

SIMPLY CLEVER

Autohaus EHRL GmbH
www.skoda-ehrl.de

Fabrikstraße 8
16761 Hennigsdorf

Tel. 0 33 02 / 20 65 70 
Fax: 0 33 02 / 20 56 79

• Inzahlungnahme
• Finanzierung
• Neu-, Gebraucht-

und JahreswagenFabia II 1.2 „COOL EDITION“
Klimaanlage, Metallic-Lackierung, 6x Airbags, elektr. Fenster-
heber, CD/MP3-Radio, Zentralverriegelung, 5 weitere Extras

Tageszulassung ab 11.500 €*

Fabia II Combi 1.4 „COOL EDITION“
Klimaautomatik, Metallic-Lackierung, 6 x Airbag, elektr. 
Fensterheber, CD/MP3-Radio, Zentralverr., 5 weitere Extras

Tageszulassung ab 13.400 €*

Kraftstoffverbrauch für den 1,2 l Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie 80/1268/EWG:
kombiniert (5,9), innerorts (7,8), außerorts (4,8). CO2-Emissionen in g/km: 140. * zzgl. Zulassungs- und Überführungskosten

Kraftstoffverbrauch für den 1,4 l Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie 80/1268/EWG:
kombiniert (6,5), innerorts (8,6), außerorts (5,3). CO2-Emissionen in g/km: 155.

Inklusive Winterkompletträder
Inklusive Winterkompletträder

und JahreswagenFabia II 1.2 „COOL EDITION“
Klimaanlage, Metallic-Lackierung, 6x Airbags, elektr. Fenster-
heber, CD/MP3-Radio, Zentralverriegelung, 5 weitere Extras

Tageszulassung ab 11.500 €*

Fabia II Combi 1.4 „COOL EDITION“
Klimaautomatik, Metallic-Lackierung, 6 x Airbag, elektr. 
Fensterheber, CD/MP3-Radio, Zentralverr., 5 weitere Extras

Tageszulassung ab 13.400 €*

Kraftstoffverbrauch für den 1,2 l Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie 80/1268/EWG:
kombiniert (5,9), innerorts (7,8), außerorts (4,8). CO2-Emissionen in g/km: 140. * zzgl. Zulassungs- und Überführungskosten

Kraftstoffverbrauch für den 1,4 l Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie 80/1268/EWG:
kombiniert (6,5), innerorts (8,6), außerorts (5,3). CO2-Emissionen in g/km: 155.

Klimaanlage, Metallic-Lackierung, 6x Airbags, elektr. Fenster-
heber, CD/MP3-Radio, Zentralverriegelung, 5 weitere Extras

in Hennigsdorf wünscht frohe Weihnachten!

Mutmacher der Nation
Bäckermeister Plentz engagiert sich

■ (WS). Die Dorfstraße in
Schwante. Der Duft von Bröt-
chen und frisch gebackenem
Brot liegt hier in der Luft. Das
war schon immer so. Gegrün-
det wurde das Familienunter-
nehmen 1877.
Karl-Dietmar Plentz hat als
22-Jähriger die Geschäfts-
führung übernommen. Sei-
nem Elan und Geschäftssinn
ist es zu verdanken, dass aus
der Handwerksbäckerei ein
modernes Unternehmen mit
85 Mitarbeitern geworden ist.
Das Geheimnis des Erfolges?
Täglich frisch gebackene
Ideen. Seinen zupackenden
Optimismus würdigte
Deutschlands wichtigste
Mittelstandskampagne "Mut-
macher der Nation" jetzt mit
der Ernennung zum Landes-
sieger in Brandenburg. Somit
wird der Bäcker am 2. De-
zember in Berlin auf der fest-
lichen Gala Chancen auf den
Titel "Mutmacher der Nation"
haben.
Als der Vater erkrankte, über-
nahm Karl-Dietmar Plentz
den elterlichen Betrieb. Der
Bäckermeister in spe war zu
dem Zeitpunkt gerade 22
Jahre jung. Noch während
seiner Lehrzeit und der di-
rekt darauffolgenden Mei-
sterausbildung setzte Plentz

alles daran, aus der kleinen
Bäckerei in der Oberhavelre-
gion ein mittelständisches
Unternehmen zu machen.
Kleine Brötchen backen - das
Rezept wandelte der Junior
schnell um.
Geschickt mischt er andere
Zutaten mit einer ordent-
lichen Portion Herzblut dazu.
"Mein christliches Weltbild
möchte ich authentisch und
ehrlich umsetzen", so Plentz.
Und dies gelingt ihm mit Er-
folg.

Soziale Kompetenz ist
ihm wichtig

Das Fördern und Herausfor-
dern aller Mitarbeiter zu
Höchstleistungen in einer an-
genehmen Arbeitsatmosphä-
re - so lautet das Credo. "Das
gilt für Führungskräfte eben-
so wie für den Mann in der
Spülküche", erklärt der Bäk-
kermeister. Doch die soziale
Kompetenz seinem Team
gegenüber ist nur ein Aspekt.
Plentz: "Ebenso wichtig sind
gut vorbereitete unternehme-
rische Entscheidungen." Und
ein "Nein" bei Entscheidun-
gen zu weiteren Absatzmärk-
ten und Filialen war so man-
ches Mal nicht nur mutig,
sondern auch richtig.
Das gute Miteinander in der

Backstube bekommen die
Kunden nicht nur in Form
von Backwaren in hoher
handwerklicher Qualität zu-
rück. Plentz und sein Team
überraschen immer wieder
mit ganz anderen frisch ge-
backenen Ideen: So lädt die
Bäckerei regelmäßig zum
traditionellen Gänsebraten-
tag rund um den Holzofen
ein, das Zwiebelkuchenfest
sowie die Fischwochen wer-
den ebenfalls mit großer Vor-
freude erwartet. Und Karl-
Dietmar Plentz geht noch ei-
nen Schritt weiter. Regelmä-
ßig unterstützt er die Ora-
nienburger Tafel, tritt als
Sponsor von zahlreichen Ver-
einen auf, ist aktiver Unter-
stützer der Aktion "Gesicht
zeigen" und Initiator der seit
zehn Jahren stattfindenden
Kinder- und Jugendzeltlager.
"Ich bin für meinen Erfolg
dankbar und möchte gern et-
was zurückgeben."
Wegen seiner frischen Ideen
ist Karl-Dietmar Plentz nun
bei "Mutmacher der Nation",
der Mittelstandsinitiative von
DasÖrtliche, dem Verband
Deutscher Bürgschaftsban-
ken und dem Magazin impul-
se, mit dem Landessieg in
Brandenburg ausgezeichnet
worden.

Mutmacher mit frisch gebackenen Ideen: Karl-Dietmar Plentz wurde Landessieger in Brandenburg.

Die Trainerin
Hilfe für Hundebesitzer

■ Schmachenhagen (bb). Es
war nicht einfach mit Josie. Sa-
bine Tappendorf übernahm die
Schäferhündin vor einigen Jah-
ren von ihren Haltern und hatte
Probleme. "Da hatte sie öfter
andere Hunde gebisse", er-
innert sie sich. Selbst bekam sie
die Marotten ihres Vierbeiners
nicht in den Griff, wandte sich
an einen Profi. Das Training be-
eindruckte sie, der Besuch ei-
nes "Dog-Coach-Seminares" in
Berlin und die Sachkunde für
die sogenannten "gefährlichen
Rassen" folgten. Schließlich
"wollte ich schon immer etwas
mit Tieren, speziell Hunden,
machen", erzählt die 35jährige.
Zuvor in der Werbebranche tä-
tig, machte sie sich am 1. Okt-
ober mit der eigenen Hunde-

schule in Schmachtenhagen
selbstständig. Und hilft ihren
Kunden nicht erst, wenn der ei-
gene Vierbeiner Auffälligkeiten
im Verhalten zeigt. Schon vor
der Anschaffung des besten
Freundes hilft Sabine Tappen-
dorf heraus zu finden, welches
Exemplar denn eigentlich zum
künftigen Herrchen, Frauchen

und deren Lebensumständen
passt. Ist die Entscheidung ge-
fallen und der Hund ange-
schafft, bietet sie sowohl Ein-
zel- als auch Gruppenkurse an,
in denen Kenntnisse über Kom-
munikation und Lernverhalten
der Tiere vermittelt werden. Ne-
ben dem eigenen Übungsplatz
stehen auch Ausflüge an unge-
wohnte Orte wie Tierpark,Wald
und Bahnhof auf dem Pro-
gramm. Spezielle Kurse wie der
für ältere Menschen oder der
Kreativkurs runden ihr Ange-
bot ab. Angst vor den anderen
vierbeinigen Teilnehmern
braucht kein Hundebesitzer zu
haben. "Ich sehe mir alle Hunde
vorher genau an", versichert die
frisch gebackene Unternehme-
rin. Und achtet auch darauf,

dass die Gruppen nicht zu groß
werden. Drei bis fünf Hunde
plus die jeweiligen Besitzer sind
es zumeist. Wer will, kann na-
türlich auch ein Einzeltraining
buchen. Kontakt zur "Dog-
school Berlin Brandenburg"
von Sabine Tappendorf gibt es
unter 03301/20 44 11 oder per
Email an st@dogschool-bb.de

Schäferhündin Josie und Sabine Tappendorf verstehen sich fast blind,
was nicht immer so war. Foto: privat

Christvesper 
■ Hennigsdorf (WS). Die
Landeskirchliche Gemein-
schaft Hennigsdorf in der
Waldstraße 39 lädt am 24. De-
zember um 16.30 Uhr zu ei-
ner Christvesper ein. 17 Mäd-
chen und Jungen wollen die
Besucher mit dem Weihn-
achtsmusical „Friede auf Er-
den“ auf eine Reise in die Ge-
schichte der Geburt Jesu mit-
nehmen. Spielszenen werden
mit Liedern dargeboten.

„Tiefste Provinz“
1000 Tage Oberhavel-Theater

■ Kremmen (WS). Eric Fish,
der Gewinner des Raab-Con-
tests, Bundespräsidentsan-
wärter Peter Sodann, „Prinz“
Sebastian Krumbiegel, Ulla
Meinecke, Barbara Thalheim,
Cindy aus Marzahn, Heinz
Rudolf Kunze, Bell,Book &
Candle, Axel Prahl  sind nur
einige Beweise da-
für, dass man die
großen Namen
auch in kleine Häu-
ser ziehen kann,
wenn man weiß,
wie es funktioniert.
Und das scheinen
Theaterleiter An-
dreas Dalibor und
seine Truppe zu
verstehen. Nicht
nur, dass es immer
wieder gelingt, sol-
che Menschen nach Kremmen
zu bekommen, die kleine
Spielstätte ist auch im über-
wiegenden Teil gut bis sehr gut
besucht. Dabei zieht es mitt-
lerweile Menschen aus Berlin,
Potsdam, Gransee und weiter
in die „tiefste Provinz“. Und so
kann es also auch gar nicht
anders sein, als dass Dalibor
nach 1000 gelebten Theaterta-
gen ein durch und durch posi-
tives Resümee zieht. Ur-
sprünglich als Probescheune
für die eigene Band geplant,
startete das Theater von An-
fang an voll durch und leistete
der Region in kultureller wie
auch touristischer Hinsicht ei-
nen wertvollen Dienst.
Ganz besonderer Dank Dali-
bors geht dabei an „seine“
Truppe, - mittlerweile acht eh-
renamtliche Helfer, die bei je-

dem Programm für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen.
„Von Arbeitslos über Stahl-
werker bis zur Journalistin
sind wir ein toll gemischter
Haufen“ so Dalibor voller
Stolz der selbst, neben den
Programmen und dem Kon-
takt zu immer wieder neuen

Künstlern am lieb-
sten an Tagen nach
einem Auftritt im
Theater ist. „Dann
kann ich, begleitet
von lauter Musik,
ungestört putzen
und umbauen, - ei-
ne handfeste Ar-
beit neben meiner
sonstigen Tätig-
keit in den Kinder-
häusern. Aber
auch die Presse

und die Veranstaltungshefte
sollen erwähnt werden. Ohne
sie wäre die Verbreitung unse-
rer Programme über die Kreis
kaum möglich“. Sein Wunsch
ist es, durch Empfehlungen,
Presse und Rundfunk aber ein
noch weiteres Publikum zu er-
schließen. Unterstützung fin-
det das Haus verstärkt durch
die anliegende Gastronomie
und Hotellerie, wo man die
Wechselwirkung zwischen
kulturellem Angebot und an-
schließendem guten Essen zu
schätzen gelernt hat. Im Au-
gust gelang es endlich, einen
eigenen Förderverein auf die
Beine zu stellen. So soll es ge-
lingen, auch mal an EU-Förde-
rungen heran zu kommen, um
die kulturellen Angebote noch
weiter auszubauen. Infos un-
ter www.tiefsteprovinz.de.

Andreas Dalibor.

Wasser Nord
Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches Jahr 2009.
Trinkwasserversorgung für die Gemeinden Glienicke-
Nordbahn, Birkenwerder, Mühlenbecker Land mit den 

OT Mühlenbeck, Schildow, Schönfließ und 
der Stadt Hohen Neuendorf.

Wasser Nord GmbH & Co. KG
16540 Hohen Neuendorf • Gewerbestraße 5–7

Sprechzeiten: Mo.–Fr. 9.00–15.00 Uhr
zusätzlich dienstags 15.00–18.00 Uhr

Kundendienst Trinkwasser: 0 33 03/53 21-12/14/15/16
Störungsdienst/Rohrnetzbetrieb: 0 33 03/53 21 30
Telefax: 0 33 03/53 21 18

Vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Zählerablesung.

★

★★
★

★★

Bruno-Schönlank-Straße 60 • 16540 Hohen Neuendorf
Telefon 03303-500847 • Fax 03303-504781

Rainer Hebbe
Kfz.Meisterbetrieb

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes Neues Jahr!

BAU- UND MÖBEL-TISCHLEREI

ANDREAS THIELE
Tischlermeister

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein geruhsames Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr 2009
16761 Hennigsdorf • Waldstraße 30

Telefon: 0 33 02 / 22 45 41 • Fax: 0 33 02 / 22 28 89 
Funk: 01 73 / 2 43 55 34

E-Mail: Tischlerei.Andreas.Thiele@t-online.de

KN    LL
GEBÄUDEREINIGUNG MEISTERBETRIEB Ihre

Gebäudereinigung
Helmut Knoll

Wir danken unseren Kunden,
Geschäftspartnern

und Freunden für das
Vertrauen und wünschen
ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes
neues Jahr.

Großbeerenstraße 3, 16548 Glienicke, Tel. 033056/8 07 09, Fax 033056/9 35 23

Dr. med. Claudia Eckert
Physiotherapeutin Birgit Dehn

Dipl.-Ernährungswissenschaftl. Jeanette Günther

Feldstr. 25
16761 Hennigsdorf
Tel.: 0 33 02 · 78 80 31

All unseren Patienten, Freunden 
und Bekannten wünschen wir ein 
friedvolles Weihnachtsfest 
und einen guten Start 
ins neue Jahr.

Meisterbetrieb

Gartenstraße 2,16792 Zehdenick,Tel./Fax 0 33 07/30 20 85,Funk 0174/6 74 94 70
www.ytong-bausatzhaus.de

Ich wünsche meinen Kunden und 
Geschäftspartnern besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und ein 
gesundes, erfolgreiches neues Jahr
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Jeder kann mitmachen
Rugby ist in Hohen Neuendorf ein Sport für viele

■ Hohen Neuendorf (bb).
Stagnation, gar Rezession -
die aktuellen Schlagworte,
mit denen sich die Wirt-
schaftslage treffend um-
schreiben lässt, sind bei vie-
len Vereinen seit langem ge-
bräuchlich, wenn es um die
Mitgliederzahlen geht. Aber
es gibt auch Ausnahmen.
Eine der größten im Kreis
Oberhavel ist die Hohen Neu-
endorfer Rugby-Union. Zähl-
te der Sportverein im Juni
2006 noch 86 Köpfe, ist man
nun bereits bei 228 angekom-
men - Tendenz weiter stei-
gend.Vor allem aus dem Kin-
der- und Jugendbereich ist
die Nachfrage ungebrochen.
"Wir haben in Schulen und
Kitas Werbung für unseren
Sport gemacht und ernten
nun die Früchte", sagt der 2.
Vorsitzende Mario Merten.
Die schöne Seite des Rugby,
wie er es beschreibt, ist vor
allem die, dass "jeder mitspie-
len kann". Egal ob Groß oder
Klein, Dick oder Dünn - auf
dem Feld findet jeder in An-
griff oder Verteidigung die
Rolle, die er ausfüllen kann.
Beim Training liegen die

Schwerpunkte sowohl bei
Nachwuchs als auch bei den
Erwachsenen vor allem auf
den Bereichen Kondition und
Technik. Und das die Leistun-
gen der beiden Männer-
mannschaften sowie der
Nachwuchsteams auch
wahrgenommen werden, da-
für sorgen die 200 bis 400 Zu-
schauer, die zu den Heim-
spielen pilgern. Für eine der
sogenannten Randsportarten
eine ganz erhebliche Zahl.
Problematisch wirkt sich der
rasante Mitgliederzuwachs
jedoch an einer anderen Stel-
le aus, nämlich bei den Fi-
nanzen.

Der Verein ist auf
Sponsorensuche

Denn langsam wird das Geld
für Hemden, Hosen, Stutzen
und andere Teile der Spiel-
und Trainingskleidung
knapp. Eigens dafür wurde
im Vorstand eine Arbeitsge-
meinschaft gebildet, die sich
der Sponsorensuche widmen
soll. Bisher finanziert sich die
Rugbyuninion zum größten
Teil über die Beiträge der
Mitglieder. Auch die Mitglie-

der der ersten Männermann-
schaft, die nach ihrem Auf-
stieg mittlerweile sehr erfolg-
reich in der zweiten Bundes-
liga spielen und dafür im ge-
samten Bundesgebiet unter-
wegs sind, finanzieren Fahrt-
kosten u. ä. aus eigener Ta-
sche mit.
"Wir haben in den vergange-
nen Jahren ein Umfeld ge-
schaffen, dass neben dem
Platz auch einen Rugbyclub
beinhaltet und sind speziell
mit der ersten Männermann-
schaft in der zweiten Bundes-
liga auch sportlich sehr er-
folgreich", fasst Merten zu-
sammen. Die Heimspiele ge-
stalten neben den Männern
und Jungen auf dem Platz
auch die Frauen und Mäd-
chen der mehr als 40köpfigen
Cheerleadertruppe entschei-
dend mit. Diejenigen, die
vielleicht als Sponsor dem
Verein unter die Arme grei-
fen können, bittet Merten un-
ter 0172/31 46 46 9 um Kon-
taktaufnahme. Für den Kin-
der- und Jugendbereich ist
Romana Thielicke (0160/85
73 31 9) die richtige An-
sprechpartnerin.

Die Punktespiele der Hohen Neuendorfer Rugby-Union sind für die Anhänger des traditionsreichen Ver-
eins immer ein sportlicher Höhepunkt. Foto: privat 

X-mas-Party 
■ Bärenklau (WS). Am
2.Weihnachtsfeiertag, dem 26.
Dezember, wird  ab 15.00 Uhr
zu einer großen Country
Christmas Line Dance
Wunschparty in den "Dorf-
krug" in Bärenklau eingela-
den.. Line Dance Non Stop
mit Tänzen nach Wunsch, ein
Quiz rund ums Line Dancing
sucht seinen Gewinner und Vi-
deoclips runden die Party ab.
Mit der Open End -Party wird
den Feiertagskalorien garan-
tiert der Kampf angesagt.

Wunsch-Großmutter
Projekt des Stadtvereins

■ Hohen Neuendorf (wü). Der
siebenjährige Patrick und seine
vierjährige Schwester Jenny
fühlen sich wohl bei ihrer "Wun-
schomi" Marianne Rothe-Os-
wald.Drei  bis viermal im Monat
sind sie für einige Stunden bei
ihr, oder Omi Marianne kommt
zu ihnen nach Hause.
Bereits das fünfte Jahr stellt
sich Marianne Rothe Oswald
dem Projekt "Großelterndienst"
des Stadtvereins Hohen Neu-
endorf zur Verfügung. Die Mut-
ter von Patrick und Jenny arbei-

tet als Lektorin, der Vater ist
beim DRK tätig. Für beide ist es
eine große Hilfe, wenn sie ihre
Kinder, die ansonsten den Kin-
dergarten bzw. den Hort besu-
chen, bei der Wunschomi in gu-
ter Obhut wissen. Wenn es er-
forderlich ist, kommt Frau
Rothe-Oswald auch zu Jenny
und Patrick nach Hause. Die tat-
kräftige Rentnerin, die selbst
drei Kinder und drei Enkelkin-

der hat, die allerdings weit ent-
fernt leben, hat sich gern zur
Verfügung gestellt. Sie war viele
Jahre als Krippenerzieherin tä-
tig und kann gut mit den Kin-
dern umgehen. Spielen, basteln,
lesen und vorlesen oder Mär-
chen-CDs hören und bei gutem
Wetter auch spazieren gehen -
die Stunden bei ihrer Wunscho-
mi möchten Patrick und Jenny
nicht mehr missen. Je nach Ta-
geszeit gibt es natürlich auch
Mittagessen oder Kakao und
Kuchen. Diese Art der Kinder-

betreuung ist
nichtkommer-
ziell, die
Wunschgroßel-
tern erhalten le-
diglich eine klei-
ne Aufwands-
entschädigung.
Wer sich selbst
als Wunschoma
oder Wunschopa
zur Verfügung
stellen möchte,
ist jederzeit
beim Stadtver-
ein gern gese-

hen. Wunschgroßeltern ist ein
Ehrenamt, das der älteren Ge-
neration eine Aufgabe gibt, die
sie ausfüllt, ihnen gleichzeitig
Freude bereitet und sie dabei
jung hält. Haben Sie Lust, mit
Kindern in der Woche ein paar
Stunden  zu verbringen und ei-
ne Beziehung zu einer jungen
Familie aufzubauen, dann mel-
den Sie sich bei Frau Würdisch,
Tel. 0174/169 2778.

Jenny und Patrick sind sehr gern bei ihrer
"Wunschomi" Marianne Rothe-Oswald.Foto:Wüsten

Gewalt in der Ehe
Hilfe durch den Weißen Ring

■ Oranienburg (wü). Diesen
Freitag im September wird
Hannelore R. (Name von der
Redaktion geändert) ihr gan-
zes Leben nicht vergessen
können. In der gemeinsamen
Wohnung des Oranienburger
Ehepaares greift ihr Mann sie
an und belässt es nicht bei
brutalen Schlägen.
"Er versuchte mich umzubrin-
gen", berichtet Hannelore,
"und es war nicht das erste
Mal." Nachdem ihr Mann vor
einigen Jahren schon einmal
das Leben seiner Frau bedroht
hatte, war er in eine psychia-
trische Einrichtung eingelie-
fert und behandelt worden.
"Damals hatte er Besserung
versprochen, ich war gutgläu-
big, wollte es noch einmal ver-
suchen und meine zweite Ehe
retten", sagt Hannelore, die
auch drei Monate noch dem
Überfall den Schock noch
nicht überwunden hat.
Starke Schmerztabletten und
auch Alkohol seien im Spiel

gewesen, als ihr Mann den
Mordversuch beging. Jetzt ist
er auf freiem Fuß, gegen ihn
wurde aber ein Annäherungs-
verbot verhängt. Neben dem
Ermittlungsverfahren wegen
des Übergriffs läuft auch die
Scheidungsklage. Ihre Woh-
nung hat Hannelore R. inzwi-
schen gewechselt.
Gleich nach dem Überfall hat-
te sie um Hilfe durch den
"Weißen Ring" gebeten, den
gemeinnützigen Verein zur
Unterstützung von Kriminali-
tätsopfern. Sofort kam Jana
Baumgartl zu ihr und stand
ihr bei. "Sie ist eine phantasti-

sche Frau und hat mir in jeder
Art und Weise geholfen". Jana
Baumgartl ist seit 1993 ehren-
amtlich für den Weißen Ring
tätig.
Seit 2001 gibt es in Oranien-
burg eine Außenstelle mit sie-
ben ehrenamtlichen Mitarbei-
tern (Kontakt Tel. 03301/202 95
33). Sie kommen aus den
unterschiedlichsten Berufen,
unterstützen Kriminalitätsop-
fer, leisten aber keine verbind-
liche Rechtsauskunft. Zu den
Leistungen des Weißen Rings,
der sich durch Spenden und
Mitgliedsbeiträge finanziert,
gehört zum Beispiel ein Bera-
tungsscheck im Wert von 150
Euro für die Beratung beim
Rechtsanwalt. Für die Krimi-
nalitätsopfer ist die Hilfe des
Weißen Rings unentgeltlich.
Jährlich betreut die Außen-
stelle Oberhavel 30 bis 40 Op-
ferfälle und arbeitet dabei eng
mit dem Märkischen Sozial-
verein, dem Oranienburger
Tisch der sozialen Verantwor-

tung und den Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt und
des Kreises Oberhavel zusam-
men.
Das Schicksal von Hannelore
R. liegt Jana Baumgartl sehr
am Herzen. Immer wieder
kommen die beiden Frauen
zusammen, denn das Mitein-
andersprechen und Zuhören
ist für Hannelore eine große
Hilfe und Unterstützung.
Hannelore fühlt sich heute im-
mer noch ausgelaugt und
schlecht, hat nach wie vor
Angst. Aber sie hat auch den
festen Willen, ihr Leben zu
meistern.

Jana Baumgartl ist eine von sieben ehrenamtlichen Mitarbeitern der
Oranienburger Außenstelle des "Weißen Rings". Foto: Wüsten

Eichholz Tier-
und Freizeitpark Germendorf
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Der Tierpark ist

ganzjährig täglich geöffnet!
Wasserbau/Kiesgruben

16515 Oranienburg OT Germendorf • An den Waldseen 
Tel./ Fax 0 33 01 / 33 63

Friedensstraße 8 • 16515 Oranienburg
Tel. 03301/574875 • Fax 03301/574872

E-Mail: Apotheke-im-oranienpark@t-online.de
kostenlose Servicenummer 08 00 / 5 74 87 60

Apothekerin Brigitte Hofmann – direkt neben Kaufland

Für das entgegengebrachte Vertrauen 
danke ich all meinen

Kunden und wünsche
ein frohes 

Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr.

Technischer
Fachhandel
Haustechnik Zippel
Siedlung 43, OT Grüneberg
16775 Löwenberger Land

Tel.: 03 30 94 / 802 80
Mobil: 0174 / 941 61 42
Beratung - Planung - Verkauf

Die ökologische Alternative, kostengünstig, sicher, umweltbewusst.

– Biomassekessel für die Verbrennung von

Holz, Pellet, Hackschnitzel und Chinaschilf
– handbeschickt oder vollautomatisch

Wir wünschen
unseren 

Kunden und 
Geschäftspartnern
frohe Weihnachten
und ein glückliches 

neues Jahr.

Zentrum 
für Erkrankungen des Bewegungssystems

Allen BürAllen Bürgergern der Region Krn der Region Kremmen emmen 
und allen Leserund allen Lesern des Wn des WochenSpiegel ochenSpiegel 

frfrohe, besinnliche Wohe, besinnliche Weihnachten eihnachten 
und ein gesundes neues Jahrund ein gesundes neues Jahr..

Waldhausstraße • 16766 Kremmen/OT Sommerfeld
Fon: 03 30 55 / 50 • Fax: 03 30 55 / 51 11 1

info@sana-hu.de •  www.sana-hu.de 

Vehlefanz • Oranienburger Weg 4 • 16727 Oberkrämer

Reparaturen aller Art
an PKW + LKW

TÜV und AU • Unfallschäden
Motorinstandsetzung

Einbau von Standheizungen
Umbau von Fahrzeugen auf Autogas

Einbau von Fahrzeugeinrichtungen

Telefon: (03304) 56 21 35
(03304) 50 31 22

Fax: (03304) 50 40 10

Funk: (0172) 718 21 64

Unseren Kunden und
Geschäftspartnern frohe Weihnachten 
und ein glückliches gesundes 2009!

Frohe 
Weihnachten
wünscht Ihre

Familie 
Kluge

Klosterstraße 2/3 16792 Zehdenick Tel. 0 33 07 / 25 17
Schulstraße 4/8 16515 Oranienburg Tel. 0 33 01 / 5 62 86

Schuhhaus
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Zum 
Weihnachtsfest
und dem  

bevorstehenden Jahreswechsel wünschen
wir allen Kunden und Geschäftspartnern
erholsame Feiertage und ein 
erfolgreiches 2009.

Granseer Str. 2 · 16775 Löwenberger Land
Tel. 03 30 94�7 18 30 
Fax 03 30 94�7 18 20 

Mail: kueche@mauermann.de

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 

frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr
Burghardt Klückmann

BAUUNTERNEHMEN
Schulstraße 28 · 16775 Löwenberger Land OT Falkenthal

Tel. 03 30 88 / 5 02 25 · Fax 03 30 88 / 5 03 81

❍ alle Leistungen der Pflegeversicherung
❍ Behandlungspflege ❍ Hauswirtschaftliche Versorgung
❍ Beratung ❍ Urlaubspflege

Eichenhof 2 • 16767 Leegebruch
Tel.: (0 33 04) 50 37 55 • Fax (0 33 04) 50 37 38

www.hauskrankenpflege-vanselow.de

Vielen Dank für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen ein frohes Fest und 
ein gesundes neues Jahr.

Raumausstatter
- Lutz Sagebaum -

Feldstraße 18 Tel.: 03302 / 23 41 14
16761 Hennigsdorf Fax: 03302 / 49 33 69

www.sagebaum-raumausstatter.de

22225555

Allen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und die besten
Wünsche für schöne,zufriedene 365 Tage im neuen Jahr.

Polstermöbel • Bodenbeläge • Gardinen • Maßanfertigungen • Reparaturen

Ihr Fachgeschäft für gutes Sehen

Augenoptik
Volker Hennig

16761 Hennigsdorf, Feldstraße 26, Telefon (03302) 22 42 32
Am 2. und 3.1.2009 wegen Inventur geschlossen!

Unserer werten Kundschaft  sowie 

allen Freunden und  Bekannten 

wünschen  wir ein frohes Weihnachtsfest

und  ein gesundes neues Jahr!

REIFENDIENSTREIFENDIENST
PKW & L - LKW Sofortmontage

Norbert Lüdtke

Germendorfer Straße 15
16727 Velten

Tel.: 03304 - 33519
Fax: 03304 - 33520

wünscht allen  Kunden ein frohes Fest
und ein gesundes neues Jahr.

Berliner Straße 25 • 16761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02 / 80 08 96 • Fax 0 33 02 / 20 15 96

eMail: Eckiritter@gmx.net

Wir wünschen fröhliche Weihnachten,
Zeit zur Entspannung, Besinnung auf
die wirklich wichtigen Dinge und 
viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

■ Berlin/Velten (WS). Im Rah-
men einer glanzvollen Gala
wurde am 10. Dezember  in
Berlin die Auszeichnung „Fa-
milien-Managerin des Jahres“
von Vorwerk und Hörzu an
drei Frauen, einen Mann und
ein Ehepaar verliehen.
Zu den Preisträgern gehört
auch Christel Guttmann aus
Velten, die sich in besonderer
Weise um ihre Familie verdient
gemacht hat. Den Preis erhielt
die Veltenerin aus den Händen
des Schauspielers Walter Sitt-
ler, der auch der fünfköpfigen
Jury angehörte. Rund 500 ge-
ladene Gäste aus Wirtschaft,
Politik und Prominenz erleb-
ten einen beeindruckenden
Abend. Mit den Preisträgern
feierten auch die Schauspiele-
rinnen Barbara Wussow und

Brigitte Grothum, Musiker
Björn Casapietra, Christina
Rau, Kuratoriumsmitglied der
Zeit-Stiftung und Peter Hintze,
Parlamentarischer Staatsse-
kretär beim Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Tech-
nologie. Moderiert wurde die
Gala von Jörg Pilawa.
Vor drei Jahren nahm das Le-
ben von Christel Guttmann
aus Velten eine überraschende
Wendung. Nach sehr langer
Zeit rief überraschend ihr ge-

schiedener Mann aus dem afri-
kanischen Mali an. Seine Bitte:
Ich bin todkrank, kannst Du
mich aufnehmen? „Ich habe
natürlich erstmal gezögert.
Doch dann habe ich gespürt,
dass ich als Christin eine solche
Bitte nicht ablehnen kann“, er-
innert sie sich heute. Ihr Le-
bensgefährte Manfred Hanff,
seit zwanzig Jahren an ihrer
Seite, war schließlich einver-
standen. So zog der Ex-Ehe-
mann in ihr Haus in Velten. In
Afrika hatte er eine junge Ehe-
frau und zwei kleine Kinder
zurücklassen müssen. Er bat:
Kannst du sie nach Deutsch-
land holen, bevor ich sterbe?
Christel Guttmann und ihr Le-
bensgefährte erfüllten ihm
auch diesen Wunsch: Heute
lebt Fatoumata mit ihren bei-

den Kindern im Nachbardorf
von „Oma Christel“, wie sie
von ihnen genannt wird. Und
Christel Guttmann managet
nun eine moderne Großfami-
lie. Aus den Händen des be-
kannten Schauspielers Walter
Sittler erhält die 72-Jährige die
Auszeichnung als Familien-
Managerin. Er betonte be-
sonders, dass sie den Wert „Fa-
milie“ ohne Kompromisse lebt
und damit beweist, was Fami-
lienbande bedeuten können.

Familien-Managerin
Ein Anruf des Ex-Mannes aus Mali

Christel Guttmann pflegte ihren schwer kranken Ex-Ehemann bis zu
seinem Tod – und nahm danach dessen Witwe und die Kinder bei
sich auf. Foto:Vorwerk

Autohaus Gebr. Petzke Hyundai-Service-Partner – Typenoffene Meisterwerkstatt
Birkenwerder Straße 1 · 16562 Bergfelde · Telefon 0 33 03 / 50 14 96 · Telefax 0 33 03 / 40 25 45

Das Team 
des Autohauses 

Gebrüder Petzke GmbH
wünscht all seinen Kunden und Geschäftspartnern

ein frohes Weihnachtsfest sowie viel Erfolg und
Glück im neuen Jahr verbunden mit dem Dank 

für das entgegengebrachte Vertrauen.

■ Wir, Helmut und Käthe Lö-
we im 87. und 89. Lebensjahr,
sehr gehbehindert, beide im
Rollstuhl, möchten uns  ganz
von Herzen bei unseren lie-
ben Nachbarn und Freunden
bedanken, die uns so viel Lie-
be und Verständnis entgegen
bringen. Wir wunderten uns,
dass unsere Straße hier in
Bergfelde sowie die Gehwege
immer so sauber und gepflegt
sind. Bis wir entdeckten, dass
es unsere lieben Nachbarn
Hildegard und Dieter Gep-
pert sind, die uns so liebevoll
unterstützen. Sie sind beide
auch schon 68 und 69 jahre
alt. Herr Geppert hatte   auch
noch jede Woche für uns ein-
gekauft, bis er selber eine
Operation hinter sich brin-
gen musste. Aber die Straße
machen  sie alle beide noch
immer und einige anderer
Wege und das schon minde-
stens zwei Jahre.

Dank an die
Nachbarn

Bis zum April 2009 werden
vom Lions-Club in Ora-

nienburg, Bernauer Straße
52, gebrauchte Bücher immer
freitags von 15 bis 17 Uhr an-

genommen bzw. ab einem
Euro verkauft. Maren und
René Reißmann aus Birken-
werder und alle anderen
Lions-Mitglieder freuen sich

über Bücherspenden und
interessierte Bücherkäufer.
Der Erlös wird für einen
wohltätigen Zweck zur Verfü-
gung gestellt. Foto: Wüsten

Über Ländergrenzen hinweg
Regine-Hildebrandt-Preis für „Freie Heide“

■ Oberhavel (WS/hf). Seit
1992 wehrt sich die Bürgerini-
tiative „Freie Heide“ gegen die
militärische Nutzung des ehe-
maligen Truppenübungsplat-
zes der Roten Armee durch die
Bundeswehr auf einem 14 000
Hektar großen Areal in der Ky-
ritz-Ruppiner Heide. In den zu-
rückliegenden Jahren haben
sich immer Bürger und Politi-
ker über die Ländergrenzen
Brandenburgs hinweg dem
Kampf für die zivile Nutzung
des Geländes angeschlossen.

Bürgerprotst
gegen Tiefflüge

Traditionell sind die Neujahrs-
Protestwanderungen. Den
letzten großen Protest-Marsch
gab es durch die Fürstenber-
ger Innenstadt. Anti-Bombo-
drom-Schilder, wie beispiels-
weise in Zehdenick, Fürsten-
berg, Rheinsberg, Neuruppin
und Menz unterstreichen den
Willen der Mehrheit der Ein-
wohner, die sich gegen Tiefflü-
ge über dem Ruppiner Land
und der Mecklenburgischen
Seenplatte aussprechen. Für
sie kann es in der gesamten

Region nur um die weitere
Entwicklung des Tourismus
gehen und daran hängen in-
zwischen auch hunderte Ar-
beitsplätze. Unterstützt wird
die „Freie Heide“ in ihren Ak-
tionen beispielsweise auch von
der Bundestagsabgeordneten
Angelika Krüger-Leißner
(SPD).Während sich die Bran-
denburger Landes-SPD klar
schon lange gegen den geplan-
ten Luft-Boden-Schießplatz
positioniert hat, blieben die
Sozialdemokraten im Bund
gespalten. Die SPD-Bundes-
tagsfraktion müsse aber end-
lich Flagge zeigen und sich für
eine zivile Nutzung der Heide
aussprechen, fordert der Spre-
cher der Bürgerinitiative
„Freie Heide“, Benedikt Schir-
ge. Die Entscheidung des Peti-
tionsausschusses des Bundes-
tages steht noch aus. Das Gre-
mium muss über die Bedenken
von 40 Verbänden, Initiativen
und der Bürger entscheiden.
Jüngst bekannt gewordene
neue Pläne der Bundeswehr
sieht Schirge als „Trotzreak-
tion“ auf das Urteil des
Bundesrechnungshofes, der

das „Bombodrom“ wegen der
vorhandenen Kapazitäten als
überflüssig bezeichnet hatte.
Empörung kam vor wenigen
Wochen auf, als die Luftwaffe
durchsickern ließ, das Flug-
Raketen-Geschwader aus Ro-
stock in der Wittstocker Heide
fliegen zu lassen. Zudem sol-
len jährlich 500 Übungsflüge
der Nato stattfinden

Bundeswehr plant
zweite Luftflotte

Bis zu 1 700 Flüge könnten es
laut Bundeswehrplanung ins-
gesamt werden.Nach weiteren
Angaben Schirges plant die
Luftwaffe 85 Tornados, die ei-
gentlich durch den Eurofighter
abgelöst werden, als zweite
Flotte für Übungsflüge zu be-
halten.
In Würdigung des Kampfes ge-
gen das sogenannte „Bombo-
drom“ wurde die Bürgerinitia-
tive „Freie Heide“ vor wenigen
Wochen mit dem Regine-Hil-
debrandt-Preis ausgezeichnet.
Der Preis ging auch an die In-
itiative „Freier Himmel“ - dem
Pedant zur „Freien Heide“ aus
Mecklenburg/Vorpommern.

Für Bürger auf Achse
Seit April 2005 rollt Bürgerbus

■ Gransee (WS/hf).Vor einigen
Jahren wurden auch im Alt-
kreis Gransee die Busverbin-
dungen von Dorf zu Dorf im-
mer mehr abgebaut. Vor allem
für Senioren und für Menschen
ohne einen fahrbaren Unter-
satz war es fortan problema-
tisch, wenn sie beispielweise in
Gransee einen Arzt aufsuchen
oder Bankangelegenheiten er-
ledigen wollten. Auf der Suche
nach Alternativen gründeten
sieben Bürger, unter ihnen
auch Gransees ehrenamtlicher
Bürgermeister Wilfried Hanke
und der Fachbereichsleiter im
Amt Gransee und Gemeinden,
Ralf Kliche,
Anfang des
Jahres 2005
den Bürger-
BusVerein
Gransee e. V.
Erste Vereins-
vorsitzende
war Rosema-
rie Giese.
Heute zählt
der Verein
insgesamt 28
Mitglieder.
Seit April
2005 bringt
der Bürger-
bus Gransee
Anwohner
zum üblichen Tarif des Ver-
kehrsverbundes aus dem Um-
land wochentags nach Gransee
und zurück.Wie gut dieses An-
gebot angenommen wird,
unterstreicht allein schon die
Entwicklung der Fahrgastzah-
len: Im Januar 2008 konnte Sie-
glinde Borkowski aus Schul-
zendorf als 10 000 Fahrgast im
Bürgerbus begrüßt werden. Mit
Stand von Ende Oktober dieses
Jahres erhöhte sich diese Zahl
auf 12 742. Eine weitere Ten-
denz hat Ungewiß ausgemacht:
Das Angebot wird zunehmend
auch von jungen Leuten ge-

nutzt, die nachmittags noch
mal in die Stadt müssen.Theo-
retisch könnte der Vereinsvor-
sitzende Rüdiger Ungewiß - er
fährt den Kleintransporter,
wenn es seine Freizeit erlaubt
ebenfalls - auf 23 Fahrer zu-
rückgreifen. Von denen stün-
den jedoch nur 10 zur Verfü-
gung. Jürgen Wolff, Klaus Beh-
rendt, Reiner Springmann und
Manfred Schlauer, der hatte in
2005 die erste reguläre Tour ge-
fahren, gehören neben Unge-
wiß von Anfang an zum ehren-
amtlichen Fahrerteam.
Den VW Bus gesponsert hatte
das Potsdamer Verkehrsmini-

sterium. Die
Betriebsko-
sten trägt
die Oberha-
vel Ver-
kehrsgesell-
schaft. Der
Granseer
Bürgerbus
war der er-
ste in ganz
Ostdeutsch-
land, inzwi-
schen rollt
solch ein
Bus bei-
spielswiese
auch in
Brieselang

(Havelland). Der Granseer Ver-
ein bemüht sich seit geraumer
Zeit um einen Ersatzbus. Dies-
bezüglich gab es im Jahr 2008
mehrere Gespräche mit Bran-
denburgs Infrastrukturmini-
ster Dellmann. Der machte
klar, dass vom Ministerium für
BürgerBusVereine nur der er-
ste Bus finanziert wird. Ersatz-
busse müssten vom Träger
des öffentlichen Nahver-
kehrs gemeinsam mit der
Kommune angeschafft  wer-
den. „Wir bleiben an diesem
Problem auch in 2009 dran“,
versicherte Ungewiß.

Bürgerbus-Vereinsvorsitzender Rüdi-
ger Ungewiß. Foto:Vielitz

Hessenstraße 3 | 16547 Birkenwerder | Tel. 0 33 03 / 50 63 71
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

bis 21.00 Uhr nach Vereinbarung, Sa. nach Vereinbarung

Friseursalon

Haarlekin
Ich wünsche allen meinen Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Start ins Neue Jahr 2009 verbunden mit einem
herzlichen Dankeschön an meine treue Kundschaft.
Ihre Mandy
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Lutz Siepelt
Generalvertretung
Ruppiner Str. 16

16766 Kremmen

Telefon 03 30 55 / 2 11 08 Fax 03 30 55 / 2 11 09

Für das
entgegengebrachte

Vertrauen danke ich 
all meinen Kunden
und wünsche ein 

frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes

neues Jahr.

Meisterbetrieb
Inh. Marianne Klöter

Neuendorfstraße 6 • 16761 Hennigsdorf
Tel./Fax: (0 33 02) 80 19 41

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes 
neues Jahr, verbunden 

mit dem Dank 
für Ihr Vertrauen!

S T A D T W E R K E  
H E N N I G S D O R F

Wir wünschen unseren Kunden
frohe Festtage und

ein zufriedenes Jahr 2009

FROHE WEIHNACHT

Krankenpflege in Velten

Tel. 0 33 04/3 18 54

Schwester Angelika und
ihre fleißigen Helfer

betreuen Sie auch
im neuen Jahr mit

Herz und Verstand.
In diesem Sinne
wünschen wir

unseren Patienten
ein gesegnetes

Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr

Schönfließer Str. 49, Hohen Neuendorf, Tel.: 0 33 03 / 40 24 87

Daniela, Yvonne, Grit, Nadine und Uta (v.l.n.r.) 

wünschen Ihren Kunden 
besinnliche Weihnachten sowie ein gesundes neues Jahr 

und würden sich freuen,
Sie im nächsten Jahr wieder begrüßen zu können.

Damen- und Herren-Salon

ZACHARIAT

Wohnungsgenossenschaft
„Einheit“ Hennigsdorf eG
Parkstraße 60
16761 Hennigsdorf

Tel.: 0 33 02 / 80 91-0   ·   Fax: 0 33 02 / 80 91-20
www.wg-hennigsdorf.de

Wir wünschen all
unseren Mitgliedern,

Mietern
und Geschäftspartnern

ein frohes
Weihnachtsfest

und ein gutes,
gesundes neues Jahr.

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir, die

Autolackiererei R.E.D. GbR
An der Heide 3

16515 Oranienburg
unseren Dank für die angenehme Zusammenarbeit 

und wünschen für das neue Jahr 
Gesundheit und Erfolg.
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Wir grüßen zum Fest
Besinnliche

Feiertage

Feier für
Alleinstehende 

■ Oranienburg (WS). Auch in
diesem Jahr werden die Mit-
arbeiter des Christlichen Ju-
gendzentrum Oranienburg
e.V. ihrer nunmehr schon
18jährigen Tradition treu
bleiben und veranstalten am
24. Dezember eine Weihn-
achtsfeier für alle Oranien-
burgerinnen und Oranien-
burger, die am Heiligen
Abend nicht allein sein
möchten. Auftakt ist um 17
Uhr wie immer der Festgot-
tesdienst mit einem Theater-
stück. Danach sind die Räume
des Jugendcafés für eine ge-
mütliche Feier mit Buffett ge-
öffnet. Eingeladen sind Al-
leinstehende, Alleinerziehen-
de mit Kindern, Einsame und
alle, die es zu Hause an die-
sem Abend nicht aushalten.
Dank der Unterstützung
durch den Landkreis Ober-
havel und vieler Spender sind
Eintritt und Buffett frei, eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Oldie-Party in
Kremmen 

■ Kremmen (WS). Nach dem
Heiligen Abend mit Besche-
rung und Besinnlichkeit hat
mancher einen Tag später
den Wunsch nach Ausgelas-
senheit. Deshalb gibt es  wie
schon in den letzten Jahren
auch in diesem Jahr am 25.
Dezember  die traditionelle
Oldie-Party in der Stadtpark-
halle in Kremmen. Für alle
zwischen 18 und 88 Jahren
spielen die Discotheken Ika-
rus & Soft Machine die Hits
aus den letzten fünf Jahr-
zehnten. Für die absolute
Partystimmung wird eine
Weihnachtsfrau sorgen. Gute
Laune und gute Tanzschuhe
sind mitzubringen. Einlaß ist
ab 21 Uhr, die Weihnachts-
party beginnt um 22 Uhr.



Christian Abel

Kfz-Meisterbetrieb
typenoffen (speziell Citroën + Mercedes)

Allen unseren Kunden ein frohes und  
friedliches Weihnachtsfest 
und die besten Wünsche für schöne,
zufriedene 365 neue Tage.

Hauptstraße 202a,
16547 Birkenwerder
(direkt neben der TOTAL-Tankstelle)

Tel.: 0 33 03 / 50 24 12
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GmbH

Geschäftsführer
Harald Matthes & Klaus Dewitz

16792 Zehdenick • Steindammer Weg 54
� (0 33 07) 46 72-0 • Fax (0 33 07) 46 72-99
www.MD-Bau.de

Wir wünschen unseren Kunden und 

Geschäftspartnern ein frohes und 

gesundes Weihnachtsfest sowie ein 

erfolgreiches neues Jahr!

Family owned and operated since 1997.

Inhaber: Christian & Stefan Rehberg GbR
Bergstraße 86 · 16727 Velten · Tel./Fax: (0 33 04) 3 20 00

E-mail:CSR97@web.de

ERSATZTEILEHANDEL
AUSPUFF- & ÖLWECHSELDIENST

SERVICE-STATION

Wir wünschen 
frohe Weihnachten und einen

guten Start ins Jahr 2009!

ELEKTRO-SIEBERTELEKTRO-SIEBERT
• Elektroinstallationen und -reparaturen aller Art

Wir wünschen unseren Kunden
frohe Weihnachten und
ein gesundes Jahr 2009
und bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen!

Clara-Zetkin-Straße 25 • 16547 Birkenwerder
Telefon (03303) 50 20 24 • Fax (03303) 50 37 52

Berliner Straße 138 • 16515 Oranienburg 
Tel. 0 33 01 / 70 12 15 • Fax 0 33 01 / 53 67 61

zander-gbr@t-online.de

Geschützt die Natur

genießen!
Geschützt die Natur

genießen!

30
Ja

hr
e

ROLLFENSTER

Betriebsferien vom 20. 12. 08 – 04. 01. 09

Wir danken unseren Kunden
und Geschäftspartnern für die gute

Zusammenarbeit und wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr!

PSG Prima Service Gesellschaft mbH
Filiale Bahnhofsbuchhandlung Hennigsdorf

Postplatz, 16761 Hennigsdorf
Tel.: 0 33 02 / 80 27 69 • Fax: 0 33 02 / 81 06 02

Ihr Fachgeschäft für Presse und Buch

PSG

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 4.30-20 Uhr
Sa. 6-20 Uhr / So.- & feiertags 7-20 Uhr

WIR SIND TÄGLICH FÜR SIE DA

Wir wünschen allen Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2009!

Blutspender gewürdigt
Dank des DRK Gransee

Spenden sind
willkommen

� Zehdenick (WS/hf). Zu den
zahlreichen Projekten, die un-
ter dem Dach des Mehrgenera-
tionenhauses „Zehdenicker
Bienenstock“ in der Amtswall-
straße 14a in Zehdenick für an-
dere Menschen da sind, gehört
die Kramkiste. Gegründet wur-
de sie schon im Jahr 1993 als
Kleiderkammer des Arbeitslo-
senverbandes Zehdenick. In
der Kramkiste haben Sozial-
hilfeempfänger, deren Fami-
lien, Obdachlose und andere
sozial bedürftige Bürger die
Möglichkeit, gebrauchte gut
erhaltene Kleidung und Haus-
haltswäsche gegen die Abgabe
einer  Spende zu erhalten. Das
Prinzip funktioniert über
Spenden aus der Bevölkerung.
Öffnungszeiten der Kramkiste
: Montag bis Donner-stag, von
8 bis 12 Uhr und 12.30 bis 16.30
Uhr, freitags von 8 bis 13 Uhr.
Telefon: 03307/42 02 74.

Freude am Gesang

Prüfung bestanden
Streitschlichter an der Waldgrundschule

� Hohen Neuendorf (mittel-
städt). An der Waldgrund-
schule Hohen Neuendorf
sind die Streitschlichter in
den fünften und sechsten
Klassen bereits zur Tradition
geworden. Jährlich werden
in den fünften Klassen je-
weils vier Personen ausge-
wählt, die sich einer viertägi-

gen Ausbildung sowie einer
umfangreichen mündlichen
und schriftlichen Prüfung
unterziehen. In der vergange-
nen Woche endete die dies-
jährige Ausbildungsphase
und alle sechzehn Schülerin-
nen und Schüler legten mit
Erfolg ihre Prüfung ab. Auf-
gabe der jungen Mediatoren

ist es, Streitigkeiten zwi-
schen Schülern während der
Schulzeit zu schlichten. Vier
Grundregeln  geben dabei die
Richtung vor: 
1. Wir helfen euch! 
2. Das Gespräch bleibt im
Raum! 
3. Ausreden lassen! 
4. Keine Beleidigung!

Die Prüflinge  der Hohen Neuendorfer Waldgrundschule mit ihrer Ausbildnerin Frau E. Ziegert.
Foto: privat

Ehrenamt gewürdigt
Dank für Bürgerengagement 

� Fürstenberg/Havel (WS/hf).
Anlässlich des Tages des Eh-
renamtes hatten Fürstenbergs
Bürgermeister Robert Philipp
und Stadtverordnetenvorste-
her Lutz Wilke ausgewählte
Bürger aus Fürstenberg und
seinen Ortsteilen in das Rat-
haus eingeladen. Philipp stell-
te in seiner kurzen Ansprache
voran, dass ehrenamtliche  Ar-
beit für die Stadt Fürsten-
berg/Havel eine „überlebens-
wichtige Größe“ sei. Ein Eh-
renamt bekleiden Bürger zum
einen in der Öffentlichkeit, wie
beispielsweise als Stadtver-
ordnete und Ortsvorsteher in
den Ortsteilen. Es gibt laut
Stadtoberhaupt jedoch auch
sehr viel „leises“ Ehrenamt,
was nicht gleich immer als sol-
ches wahrgenommen wird.
Dazu zählte er unter anderem

die Pflege von Menschen, die
Mitarbeit in Vorständen von
Vereinen, wie zum Beispiel im
Schützenverein Fürstenberg
oder in Fußballvereinen. Mit
viel Engagement sind auch die
ehrenamtlichen Brandschüt-
zer der Stadt Fürstenberg, ein-
schließlich Ortsteile für das
Wohl der Allgemeinheit da.
„Ein Ehrenamt zeichnet sich
aus durch Menschen, die et-
was tun und sich einbringen“,
unterstrich Philipp.Als kleines
Zeichen der Dankbarkeit er-
hielten insgesamt 13 Frauen
und Männer eine Urkunde und
Blumen. In gemütlicher Runde
kamen die Ehrenamtler ge-
meinsam mit Ortsvorstehern
noch ins Plaudern und Joa-
chim Dietrich aus Blumenow
gab einige Kostproben seines
Könnens auf dem Akkordeon.

RSV´94 Vereinschef
Voitus mit 71 noch fest im Sattel

� Fürstenberg/Havel (WS/
hf). Vor wenigen Tagen feierte
der Vorsitzende des Rad-
sportvereins RSV´94 Fürsten-
berg/Havel e.V. Günter Voitus,
seinen 71. Geburtstag. Voitus
ist nach wie vor leidenschaft-
licher Radfahrer, kennt und
akzeptiert im fortgeschritten
Alter jedoch seine Grenzen.
So tauscht er in der derzeiti-
gen kalten Jahreszeit das
Rennrad gegen den Home-
trainer im Keller. Darüber
hinaus absloviert er ein regel-
mäßig Lauftraining oder län-
gere Fußmärsche in die schö-
ne Umgebung.
Der in Mühlberg/Elbe gebo-
rene saß mit sieben zum er-
sten Mal auf einem Fahrrad
und mit 15 hatte er sein erstes
eigenes Rad.
Bei der damaligen RSG
Lauchhamer verwirklichte
Voitus seine sportlichen Ziele,
hatte im Alter von 22 Jahren
als Radfahrer die Leistungs-
klasse eins erreicht. „Das war
damald die höchste Leis-
tungsklasse in der DDR und
als ich an diesem Punkt ange-
langt war, merkte ich, dass
nur Radrennen fahren für
mich eine  Nummer zu groß

war“, so der sympatische
Sportfreund. Als er dann vor
nunmehr 39 Jahren in seine
neue Heimat Fürstenberg
zog, fand er zuerst in der
Laufbewegung ein neues
sportliches Betätigungsfeld.
Und irgendwie kam er mit
„Siggi“ Wendland zusam-
men, der damals schon lei-
denschaftlicher Radfahrer
war. Gemeinsam mit anderen
Radfahrfreunden stellten sie
sich ehrgeizige Ziele: So nah-
men sie beispielsweise an
DDR-Rundfahrten (runde
900 Kilometer) teil und über-
nahemn 1989 in Fürstenberg
sogar die Organisation dieser
Rundfahrt. Tradition hatte
der Radsport bis Anfang der
90ér Jahre in Fürstenerg
Nicht. Das wollten Voitus,
Wendland, Rolf Töpfer, Det-
lev und Isolde Ristau und
weitere Interessenten ändern
und gründeten 1994 den
RSV´94 Fürstenberg/Havel
e.V. Seit Vereinsgründung hat
Günter Voitus die Geschicke
als Vereinsvorsitzender in der
Hand. Etwa 25 Mitglieder
zählt der Verein. Einer der
sportlichen Höhepunkte ist
die Fontane-Radtour.

� Fürstenberg/Havel (WS/
hf). Der Stadtchor Fürsten-
berg/Havel feierte bekannt-
lich in diesem Jahr sein
10jähriges Bestehen.Aus die-
sem Anlass gab es für die
Sängerinnen und Sänger eine
Anerkennungs-Urkunde von
Oberhavel-Landrat Karl-
Heinz Schröter.
In seiner Grußbotschaft heißt
es unter anderem: „Sehr ge-
ehrter Herr Domke, es ist mir
eine außerordentliche Freu-
de, Ihnen zum 10 jährigen Ju-
biläum des Stadtchores der
Wasserstadt Fürstenberg zu
gratulieren und Ihnen für ihr
hervorragendes ehrenamtli-
ches Engagement zu danken.
Vor allem Ihrer Tätigkeit ist

es zu verdanken, dass der
Fürstenberger Stadtchor bei
seinen Konzerten den Men-
schen in unserer Region viel
Freude und Entspannung be-
reitet. Mit der Auswahl des
Repertoires weckt Ihr En-
semble in besonderer Weise
ein Gefühl starker Heimat-
verbundenheit“. Landrat
Schröter ist sich sicher, dass
der Stadtchor Fürstenberg
unter der Leitung von Klaus
Domke auch in Zukunft das
Publikum in Oberhavel und
über die Kreis- und Landes-
grenzen hinaus begeistern
wird. Am Sonntag, 7. Sep-
tember fand im Stadtpark
Fürstenberg das traditionelle
Sängertreffen statt.

� Gransee (MAZ/roe). Das
Deutsche Rote Kreuz, Kreisver-
band Gransee, hat kürzlich wie-
der Menschen geehrt, die bis-
her 50 oder sogar 75 Blutspen-
den abgegeben haben. Jährlich
würdigt das Deutsche Rote
Kreuz jene heimlichen Lebens-
retter, die immer wieder zu den
DRK-Terminen kommen und
sich den roten Lebenssaft ab-
zapfen lassen.
Für 50 sowie für 75 Spenden
gibt es die goldene Blutspen-
derehrennadel in Gold mit Ei-
chenkranz. Zu den Spenderju-
bilaren gehörten diesmal: An-
gela Günther, Sylvia Polzin, Do-
ris Gawlik, Erhard Lehmann,
Jürgen Bressel, Martin Proft
und Karsten Günther. Die Ur-
kunden mit Ehrennadeln über-
reichten DRK-Geschäftsführe-
rin Ivonne Linkohr sowie DRK-
Mitarbeiterin Heidi Siebert.

Das DRK-Gransee ist monat-
lich einmal in Zehdenick, Gran-
see, Löwenberg, Fürstenberg
und Bredereiche. Die geläufig-
ste Blutspende ist die Vollblut-
spende, bei der aus einer Vene,
meist in der Ellenbeuge, etwa
500 Milliliter Blut entnommen
werden. Das gespendete Blut
wird haltbar gemacht, unter-
sucht und dann, wenn es geeig-
net ist, in verschiedene Blutpro-
dukte aufgetrennt. Das Spen-
den von Blutplasma oder
Thrombozyten ist nicht so be-
lastend wie eine Vollblutspende,
da nur die Flüssigkeit oder ein-
zelne Blutbestandteile entnom-
men werden. Die roten Blutkör-
perchen werden dem Körper
wieder zugeführt. Ihr Blut spen-
den können alle gesunden Per-
sonen im Alter zwischen 18 und
65 Jahren. Jede Spende wird
gründlich untersucht.

BUCHHANDLUNG

BEHM
Schönfließer Str. 9 • 16540 Hohen Neuendorf
Tel.: 03303 - 403773 • Fax: 03303 - 215876

Wir wünschen allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, 
erfolgreiches 
Jahr 2009          Ihre

Die Geschäftsleitung und das gesamte Team der

HAUSKRANKENPFLEGE
Kuschel & Guth

16562 Bergfelde • Birkenwerderstr. 8 • Tel. ( 0 33 03) 50 03 94 • Fax (0 33 03) 50 32 41

Unseren Kunden, Geschäftspartnern
und Mitarbeitern wünschen wir
besinnliche Festtage und ein
gesundes neues Jahr.
Wir danken für Ihr Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit.
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Hennigsdorf, Waldstraße 56
Telefon (0 33 02) 80 15 77

Die Physiotherapiepraxis
von Roswitha Liebenow

wünscht allen 
Patienten ein 

besinnliches Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches 

Jahr 2009!

Sicherheit für Menschen

Frohe
Weihnacht
und ein gesegnetes
neues Jahr.

`````

Versicherungsmakler
Dieter Graß & Partner

Am Markt 5 - 16766 Kremmen 
Tel. 03 30 55/7 28 01

Privat – Handel – Gewerbe
Marktführend in Preis und Service

Inh. Kristin Fiegler
Forststraße 54 • 16761 Hennigsdorf

Tel.: 0 33 02 / 80 21 25 • Fax 0 33 02 / 81 07 57
alle Kassen, Pflegekassen, Sozialamt u. privat

Wir wünschen alen eine geruhsame Weihnachtszeit
und alles Gute für das neue Jahr!

✩ ✩

✩
✩ ✩

✩
✩
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Wir wünschen allen Glienickern frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr

Ihre Häusliche Krankenpflege Glienicke 
Doris Klein

Gute und liebevolle Pflege rund um die Uhr
16548 Glienicke, Schönfließer Str. 83, 1. Etage (Glienicker Spitze)

Tel. (033056) 9 36 25 • 24 Std. Rufbereitschaft (033056) 9 36 26

Die Hauskrankenpflege in Ihrer Nähe – Pflegenotruf 0 33 03 / 50 33 53

MEDI-MOBIL
Kranken- und Altenpflege gGmbH

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr.

Die Mitarbeiter und Geschäftsführung
Ihrer Hauskrankenpflege.

Sozialstation Oranienburg
Robert-Koch-Str. 28-30
16515 Orannienburg
Tel. 0 33 01 / 53 53 43

Sozialstation Birkenwerder
Hauptstraße 38-40
16547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03 / 50 33 53

Sozialstation Hennigsdorf
Nauener Str. 19
16761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02 / 22 56 56

24 Stunden Rufbereitschaft � 03301.70 04 42

Pflegedienst Gehrmann GbR

Wir pflegen gern.
Unseren Kunden
wünschen wir ein

schönes Weihnachtsfest,
Gesundheit und Glück

für 2009.

DAHMS
Heizungen & Bäder

zum Wohlfühlen• Heizungsanlagen u.
Heizungsumstellung
Öl-Gas-Flüssiggas
Service und Wartung

• Brennwerttechnik
• Solaranlagen
• Ihr Badausstatter
Anlagenbau, Heizungs- und Sanitärinstallation

Hartmut Dahms GmbH

Clara-Zetkin-Str. 2
16515 Oranienburg/
OT Sachsenhausen

Tel. 0 33 01 / 70 33 01, Fax: 53 09 84

Ihre 
Bäckerei • Konditorei

Hoffmann
16540 Hohen Neuendorf

Berliner Straße 51 · Tel.: 0 33 03/21 20 64
Schönfließer Straße 46 · Tel.: 0 33 03/50 06 74

Allen unseren treuen Kunden
wünschen wir von Herzen ein
frohes Weihnachtsfest und ein

glückliches neues JahrKleiderkammer
geöffnet 

■ Oranienburg (WS).Die DRK-
Kleiderkammer ist während
der Weihnachtszeit und zum
Jahreswechsel wie folgt geöff-
net:
Montag, 22.12.2008   von 8.30 -
11.30 Uhr
Dienstag, 23.12.2008   von 8.30 -
11.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Montag, 29.12.2008   von 8.30 -
11.30 Uhr
Dienstag 30.12.2008    von 8.30
- 11.30 Uhr und 13.00 - 16.00
Uhr Im neuen Jahr steht die
Kleiderkammer dann ab Mon-
tag, 5. Januar 2009 zu den be-
kannten Öffnungszeiten zur
Verfügung. Das Team der
DRK-Kleiderkammer bedankt
sich bei allen Kundinnen und
Kunden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und wünscht
allen ein besinnliches und
friedliches Weihnachtsfest.

■ Menz (WS/hf). Zu den Ka-
meraden der Alters-und Eh-
renabteilung der Menzer
Feuerwehr gehört Günter
Ritter. Der heute 76-jährige
erinnerte sich im Gespräch
mit unserer Zeitung auch
daran, mit welch einfacher
technischer Ausrüstung die
Blauröcke vor mehr als ei-
nem halben Jahrhundert
auskommen mussten. „Da-
mals hatten wir in Menz eine
TS mit Anhänger“, so Ritter.
Nur einfach so Mitglied in
der Feuerwehr sein, das war
von Anfang an nicht sein
Ding. Ritter übernahm zu
DDR-Zeiten ein hohes Maß
an Verantwortung, wenn es
um die Belange der Blau-
röcke ging und das immer
mit dem Blick über die Men-
zer Wehr hinaus. Gruppen-
führer war er seit dem Jahr

1959. Von Januar 1969 bis
zum Jahr 1989 hatte Ritter
die Verantwortung als Wir-
kungsbereichsleiter und war
somit zuständig für die Feu-
erwehren in Menz, Zerni-
kow, Dollgow, Neulögow und
Buchholz. Ohne die entspre-
chenden Qualifikationen
ging hier nichts. So hatte Rit-
ter immer wieder die erfor-
derlichen Lehrgänge absol-
viert oder sein Wissen aufge-
frischt. Seit Mai 1984 durfte
er sich Oberbrandinspektor
nennen.
In einer für die Menzer Wehr-
führung personell äußerst
kritischen Phase übernahm
Ritter 1998 für etwa ein hal-
bes Jahr die Leitungsaufga-
ben. Heute trifft er sich ab
und an mit weiteren Blau-
röcken aus der Alters-und
Ehrenabteilung.

Mit viel Herzblut
Günter Ritter seit 1951 in FFW

Dirk Stolpe
Kompetenter Ansprechpartner

Weihnachtsspende. Am
6. Dezember  wurde in

Birkenwerder auf dem
Weihnachtsmarkt des Han-
dels- und Gewebetreffs  Bir-
kenwerder e.V. ein Pfefferku-
chenhaus versteigert, das die
Bäckerei Matthias Heide  zur

Verfügung gestellt hatte. Das
Pfefferkuchenhaus wurde
von Jacqueline aus Hohen
Neuendorf ersteigert und für
die Tafel in Oranienburg ge-
spendet. Am 9. Dezember
wurde  der Erlös der Verstei-
gerung, eine Spende des

Handels- und Gewerbetreff
Birkenwerder e.V., das Pfef-
ferkuchenhaus und der Rest
aus dem Nikolaussack, es
handelte sich um etwa zehn
Kilogramm an Süssigkeiten
der Oranienburger Tafel
übergeben. Foto: privat

Söhne eifern Vati nach
Begeisterung für Rugby-Sport

■ Hennigsdorf (bouché). Der
Name Laetsch ist in Hennigs-
dorf nicht unbekannt. Zumin-
dest wenn es um Rugby geht.
Denn Olaf Laetsch spielt über
30 Jahre aktiv beim SV Stahl
Hennigsdorf. Er erlebte die
Blütezeit der ersten Männer-
Mannschaft mit. Das Team war
jahrelang in der 1. Bundesliga
zu Hause. Jetzt ist der Name
Laetsch gleich dreimal in der
Mitgliederdatei des Vereins zu
finden. Denn seine beiden Söh-
ne Julius und Lukas jagen seit
sechs Monaten dem Rugby-Ei
hinterher.
2006 gab es im Hennigsdorfer
Verein den großen Knall. Die
erste Mannschaft musste abge-
meldet werden, denn Nach-
wuchs-Teams und somit Nach-
rücker gab
es nicht.
"Wir fingen
förmlich
bei Null
an", sagt
Rugby-Ab-
teilungslei-
ter Olaf
Laetsch.
"Wir
tauschten
den Vor-
stand aus
und kon-
zentrierten
uns erst
einmal auf
die Nach-
wuchsar-
beit." Mit
Evy Bro-
sowski und
Andrea
Harndt
wurden
zwei Müt-
ter für die Jugendabteilung ge-
wonnen. "Beide sind echte
Glückgriffe", so Laetsch. Hinzu
kam, dass der Verein eine Ar-
beitsgemeinschaft "Rugby" und
eine AG "Cheerleader" an der
Grundschule Nord gründete.
"So einfach wie die Fußballer
haben wir es nicht.Wir müssen
unseren Sport an die Schulen
transportieren und uns richtig
ins Zeug legen, um Nach-
wuchsteams zusammenzube-

kommen." Seit Januar trägt
nun die Hennigsdorfer Jugend-
arbeit Früchte. "Von der U 8 bis
zur U12 können wir alle Teams
mit eigenen Spielern ins Ren-
nen schicken". Das war zuvor
nicht der Fall. "Da haben wir
unsere Spieler anderen Verei-
nen geborgt." Unter den neuen
Nachwuchsspielern sind auch
Julius und Lucas Laetsch. "Un-
ser Vater wollte eigentlich
nicht, dass wir auch Rugby
spielen", so der 13-Jährige Ju-
lius. "Doch wir haben uns an-
stecken lassen. Und es macht
großen Spaß." Zuvor trainierte
er beim Schwimmen und in der
Leichtathletik. Sein jüngerer
Bruder Lucas möchte einmal
so werden wie der Papa. "Unser
Vater war sehr erfolgreich", so

der Neun-
jährige. Lu-
cas weiß,
dass viele
Rugby für
einen ag-
gressiven
Sport hal-
ten. "Das
stimmt
nicht. Rug-
by ist ein
harter, aber
auch sehr
fairer
Sport."
"Die Mittel-
branden-
burgische
Sparkasse
in Potsdam
unterstützte
die Durch-
führung
von Nach-
wuchstur-
nieren mit

einer Mannschaft. "Hennigs-
dorf hat beim Rugby einen Ruf
zu verteidigen. Immerhin spiel-
te die Mannschaft einmal in der
Bundesliga", sagt Angela Naß,
Filialdirektorin Hennigsdorf
bei der der MBS. Da will der
Verein auch wieder hin. In die-
sem Jahr wurde erstmals eine
Männermannschaft aufge-
stellt, die in der Regionalliga B
spielt. Nächstes Ziel ist die Re-
gionalliga A.

Der Hennigsdorfer Olaf Laetsch (Mitte)
jagt nun gemeinsam mit seinen Söhnen
Julius (li.) und Lucas dem Rugbyei
hinterher. Foto: Bouché

Gedenkstein wird enthüllt
Öffentliche Feier zum Jubiläum am 13. Juni 2009

■ Bergfelde (WS). Nach einer
Einwohnerversammlung am
30. Dezember 1908, vom da-
maligen Gemeindevorsteher
August Müller einberufen,
wurde beschlossen eine frei-
willige Feuerwehr zu gründen.
Das geschah am 9. Januar
1909 mit 13 Männern des Ortes.
Folgende Beweggründe wer-
den maßgebend
gewesen sein.
Zum einen die Be-
siedlung des Ortes
durch die Parzel-
lierung der "Alten
Kolonie", des
Dichterviertels
und Teilen des
Mühlenbecker
Viertels. Bis 1909
wuchs die Bevöl-
kerung von 100
auf 350 Einwoh-
ner in über 40 be-
wohnten Häusern
und zahlreichen
Wochenendhäusern, den so
genannten "Lauben" von Berli-
nern. Außerdem war das kai-
serlichen Hofjagdreviers 1905
vom Grunewald in die Ora-
nienburger Forsten verlegt
worden, das hart nördlich des
Dorfes begann. 1906 kam Zar
Nikolaus als Jagdgast des Kai-

sers hierher und soll auf dem 71
Meter hohen Fuchsberg ge-
standen haben. Dieses Ereig-
nis zieht das Interesse breite-
rer Kreise an dieser Gegend
auf sich. Sicherlich musste die
südliche Begrenzung des Hof-
jagdreviers wegen der vielen
Waldbrände von einer Feuer-
wehr abgesichert werden. Hin-

zu kam, dass die 1898 gegrün-
dete Feuerwehr Hohen Neu-
endorf zudem keine Lust mehr
hatte, dauernd die Brände in
bergfelde zu löschen, zumal
sich der Anfahrtsweg zu den
Brandstellen durch eine Berg-
felder Wehr verkürzen ließ.
1899 musste Bergfelde z.B. 14

Goldmark an Hohen Neuend-
orf für die Brandbekämpfung
zahlen. Viele wichtige Motive
also,die vor einhundert Jahren
zur Gründung der Bergfelder
Wehr führten.
Am 9. Januar werden die Ka-
meraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Bergfelde um 18 Uhr
aus diesem Anlass einen Ge-

denkstein am
Depot der Wehr
in der Triftstraße
einweihen. Er
ist drei Tonnen
schwer und
wurde von Fred
Petzke gestiftet
und vom Stein-
metz Jörg-Peter
Brostzeit be-
schriftet. Am 10.
Januar findet
um 18 Uhr die
offizielle Fest-
veranstaltung
zum Feuer-

wehrjubiläum statt. Der Feuer-
wehr gehören 31 aktive Kame-
raden an, zehn Mitglieder hat
die Jugendfeuerwehr und 12
die Alters- und Ehrenabtei-
lung. Auf der Festveranstal-
tung, die nicht öffentlich ist,
werden Auszeichnungen ver-
liehen. Ein öffentliches Fest ist
für den 13. Juni im Rahmen ei-
nes Tages der offenen Tür vor-
gesehen.

Die Bergfelder Feuerwehr begeht 2009 ihren 100. Geburtstag.

■ Fürstenberg/Havel (WS/
hf). Seit mehr als einem hal-
ben Jahr ist Dirk Stolpe
Stadtbrandmeister in Für-
stenberg/Havel. Der 32-jäh-
rige war durch die Fürsten-
berger Stadtverordnetenver-
sammlung am 29. Mai 2008
als Nachfolger des verstor-
benen Herbert Wiese er-
nannt worden. Zuvor hatte
Stolpe in dieser Funktion
nicht nur auf Grund seiner
Qualifikationen bereits über
einen längeren Zeitraum
amtiert.Als Feuerwehrmann
ist er seinen Kameraden mit
hoher Einsatzbereitschaft
und Disziplin ein Vorbild.
Stadtbrandmeister, das be-
deutet für Stolpe kompeten-
ter Ansprechpartner für alle
Ortsfeuerwehren zu sein.
Dazu zählen neben der Für-
stenberger Ortswehr die
Blauröcke in Bredereiche,
Himmelpfort und Blume-
now. Stellvertretender
Stadtbrandmeister ist der
Bredereicher Andreas Man-
zel, "und auf ihn ist jederzeit

Verlass", so Dirk Stolpe im
Gespräch mit unserer Zei-
tung. Insgesamt gibt es in
den Ortswehren der Stadt
Fürstenberg 121 Kameraden
im aktiven Dienst.

Zur Feuerwehr 
kam er mit 17

Zur Feuerwehr kam Stolpe
im Alter von 17 Jahren und
er hatte wohl nicht einmal
davon geträumt, dass er ein-
mal Stadtbrandmeister sein
würde. Dirk fuhr damals mit
seinem Moped zu einem
Konzert auf die Fürstenber-
ger Festwiese und traf dort
die damalige Jugendwartin
der Fürstenberger Feuer-
wehr, Christine Hoffmann.
Die fragte ihn an diesem
Abend, ob er nicht mal Lust
hätte, zum üben bei der Ju-
gendwehr vorbeizukommen
und Dirk hatte die Lust.
"Kompasskunde am Bürger-
see war die erste Aufgabe,
bei der ich mitmachte", er-
innert sich der Stadtbrand-
meister.

D

find

Sofort-
finanzierung

möglich

16515 Oranienburg, Bernauer Str. 38, Tel. 0 33 01 / 70 20 77

Hausgerätehandel
& Service GmbH

wünscht 
allen Kunden

ein schönes Fest und
einen guten Start

ins neue Jahr.


